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Vegetationseinheiten
Schwimmblattflur, Wassersternschwimmblattflur; Grauweidengebüsch; Birkenbruchwald; Sumpfcalla-Schwingrasen, Waldsimsenschwingried;
Flutschwaden-Flutrasen
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Dieses zum Aufnahmezeitpunkt nicht begehbare, kleine Kesselmoor nordöstlich des Moosbruches wird in niederschlagsreichen Zeiten über
einen vom Moosbruch gefluteten Bachlauf gespeist. Am Moosbruch selber ist aber zu erkennen, das die natürliche Überlaufstelle mit einem 
Graben zusätzlich durchstochen wurde. Interessanterweise ist der obere und untere Gewässerlauf trocken, aber im obermittleren Teil drückt 
deutlich Wasser durch. Am Süd- und Westrand des kleinen Kesselmoores ist eine deutliche Sackungskante von ca. 50 cm anzutreffen, was 
für eine Moorsackung sowie ehemals angrenzende Ackerbewirtschaftung spricht.  Die nicht miterfasste Kante wird von zahllosen, bereits 
völlig vertrockneten Frauenfarnstauden gesäumt. Interessanterweise ist im nassen Schwingmoorbereich der Großteil dieser Art noch zu 2/3 
grün. Der Kernbereich des Moores wird von einer Art Breitblattdornfarn-Birkengehölz, das hier als Birkenbruch eingeordnet wird, sowie einem 
umliegenden ebenso heterogenen und schwer fassbaren Grauweidengebüsch ("Torfmoos-Himbeer-Grauweidengebüsch") gekennzeichnet. 
Insgesamt kommt innerhalb dieses Schwingmoorkernes mosaikartig maximal nur 4m² Torfmoos vor, der Großteil tendenziell im eutrophen 
Birkengehölz. Das Birkengehölz weist im Übrigen 11 Birkenstämmchen auf. Dem zum Aufnahmezeitpunkt ausgetrockneten, schlammigen 
und weitestgehend vegetationslosen Randsumpf wird hier die Wasserlinsen-Wassersternschwimmblattflur (5%) sowie Wasserlinsen-
Schwimmblattflur (38%) zugewiesen. Die eutrophe Schwingkante um das Moorgehölz wird von einem besonders im Südosten auftretenden 
Wasserlinsen-Sumpfcalla-Schwingrasen (5%) sowie einem z.T. Calla-reichen Helmkraut-Waldsimsenschwingried  (3%) im Nordwesten 
gekennzeichnet. 

Vollständig ausformulierte Vegetationseinheiten:
Wasserlinsen-Schwimmblattflur, Wasserlinsen-Wassersternschwimmblattflur; Torfmoos-Himbeer-Grauweidengebüsch, Waldsimsen-
Grauweidengebüsch; Breitblattdornfarn-Birkenbruchwald; Wasserlinsen-Sumpfcalla-Schwingrasen, Helmkraut-Waldsimsenschwingried, 
Calla-reiches Helmkraut-Waldsimsenschwingried; Wasserlinsen-Flutschwaden-Flutrasen
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Betula pubescens Calla palustris Dryopteris dilatata Lemna minor
Scirpus sylvaticus Drepanocladus cf fluitans

Rubus idaeus Sorbus aucuparia Athyrium filix-femina Callitriche spec.
Glyceria fluitans Juncus effusus Lycopus europaeus Ranunculus repens
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Urtica dioica Riccia fluitans
Sphagnum spec. Betula carpatica


